
K

D

N
b
d
s
b
s
R
F
b
F
w
D
u
b
k
a
g
b
t
f
d
t
e
w
D
b
W
r
h
n
n
b
W
k
d
F
d
h
s
w
r
d
t
D
i
s
d
a
p
s
s
s
t
g
S
b
n
t
F
u
l
d
s
b
b
w

Frankfurter Allgemeine Zeitung
vom 21 Dezember 1999
orrosionsschutz

as Fett aus der Wolle

icht die mechanischen Teile eines Autos
egrenzen seine Lebenserwartung, son-
ern meistens der Rost, der an der Karos-
erie nagt. Er beginnt sein Werk im Ver-
orgenen. Wenn man ihn sieht, ist es oft
chon zu spät: Entweder eine aufwendige
eparatur ist erforderlich oder ein neues
ahrzeug. Hodt Korrosionsschutz in Ham-
urg (Telefon 0 40/36 25 21) bietet Fluid
ilm als wirksamen Schutz an. Aus Schaf-
olle wird Wollfett, Lanolin, gewonnen.
araus lassen sich ohne weitere Zusätze
nterschiedliche Viskositäten von pastös
is dünnflüssig herstellen. Das pastöse Fett
ann man entweder mit einem Pinsel
uftragen oder mit ' Erwärmen verflüssi-
en und dann aufsprühen-, das ist bereits
ei Raumtemperatur möglich. Experimen-
e des Wehrwissenschaftlichen Instituts
ür Materialuntersuchung haben ergeben,
ass Korrosion besonders stark an Spal-
en auftritt. Da die Bleche der Karosseri-
n zur Gewichtsersparnis immer dünner
erden, sind Versteifungen erforderlich.
iese werden mit Schweißpunkten ver-
unden. Dazwischen entstehen Spalten:
asser dringt ein und fängt an zu reagie-

en. An der Kante des Spalts herrscht eine
öhere Sauerstoffkonzentration als im In-
eren. Die Kante wird kationisch, das In-
ere anionisch geladen. Dieser Zustand
egünstigt die Korrosion. Lacke und
achse sind kein guter Schutz, da sie

aum in die Spalten eindringen und mit
er Zeit verspröden und abplatzen. Fluid
ilm dagegen ist sehr kapillaraktiv und
ringt in enge Zwischenräume ein. Es be-
ält seinen flüssigen oder pastösen Zu-
tand auch über viele Jahre hinweg und ge-
ährleistet somit einen dauerhaften Kor-

osionsschutz.Fluid Film bietet sich beson-
ers für Hohlräume an. Aber auch der Un-
erboden kann damit beschichtet werden.
a die Substanz stark wasserabstoßend

st,wird sie von Spritzwasser  nicht  abgewa-
chen. Der Hersteller weist darauf hin,
ass alter, versprödeter Unterbodenschutz
uf Bitumenbasis dank Lanolin wieder
lastisch wird. Das ist aber trügerisch, weil
ich unter aufgeplatztem Unterboden-
chutz meist schon Rost gebildet hat, der
innvollerweise erst entfernt werden soll-
e. Bei der Restauration von Oldtimern er-
eben sich noch weitere Anwendungen.
o können die Blattfedern mit Fluid Film
ehandelt werden: Das verhindert nicht
ur Rost, sondern lässt die einzelnen Blät-
er besser gegeneinander gleiten. Fluid
ilm wird seit vielen Jahren in Schiffen
nd auf Bohrinseln eingesetzt, um die Bal-
asttanks vor Korrosion zu schützen. Trotz
es aggressiven Meerwassers muss die Be-
chichtung erst nach vielen Jahren nachge-
essert oder erneuert werden. Da Lanolin
iologisch abbaubar ist, wird auch die Um-

elt nicht belastet. PAUL HOLZAPFEL


